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Informationen zum Aufenthalt auf Station

BESUCHSZEITEN

Zertifizierung

Qualitätsstandard der Deutschen 
Schlaganfall-Gesellschaft (DSG) 
und der Stiftung Deutsche  
Schlaganfall-Hilfe (LGA Intercert)

Telefon	 0651 208-2535
Kennwort:
Fax	 0651 208-2564
E-Mail	 m.maschke@bk-trier.de

(Nur mit Kennwort erhalten Sie eine telefonsiche Auskunft!)

täglich von 10:00 – 12:00 Uhr und 15:30 – 18:30 Uhr

(max. 1 Besucher pro Besuchszeit)

Leitende Mitarbeiter

Chefarzt Prof. Dr. med. Matthias Maschke	
Oberärztin Dr. med. Kerstin Schröder
Sonja Habscheid, Pfl. Teamleitung

Schlaganfallverbund Trier-Saarburg 
Der Schlaganfallverbund verbindet bestehende Institutionen, 
Krankenhäuser und Fachbereiche der Region in der Versorgung von 
Schlaganfallpatienten in einem dichteren Netzwerk. Dies betrifft 
den Rettungsdienst sowie Krankenhäuser in der Region, die Stroke 
Units vorhalten und solche mit internistischen Abteilungen. Darüber 
hinaus gehören niedergelassene Allgemein- und neurologische 
Fachärzte sowie ambulante und stationäre rehabilitative Einrich-
tungen, spezielle Fachabteilungen wie Neurochirurgie, Neurora-
diologie, Kardiologie und Gefäßchirurgie, Gesundheitsämter und  
Kostenträger zum Schlaganfallverbund.

Weitere Informationen:
www.bk-trier.de

Krankenbesuche 
Der Empfang von Besuch ist für den Patienten in der Akutphase 
wichtig, aber auch anstrengend, darum bitten wir Sie, Ihren 
Angehörigen mit max. 1 Besucher / Besuchszeit zu besuchen. 
Es sollte nur eine nahestehende Person zu Besuch kommen. 
Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass Sie auch während der 
Besuchszeit aufgefordert werden zu warten oder das Zimmer zu 
verlassen, damit medizinische oder therapeutische / pflegerische 
Maßnahmen durchgeführt werden können.

KONTAKT

Intermediate Care  
Neurologie

Stroke Unit

Nordallee 1 · 54292 Trier
Telefon 0651 208-0
www.bk-trier.de



Unser Team 
Die Betreuung erfolgt durch ein speziell geschultes  Team von Ärzten, 
Pflegepersonal, Logopäden, Physiotherapeuten, Ergotherapeuten 
und bei Bedarf auch Neuropsychologen. Der krankenhauseigene 
Sozialdienst kümmert sich um Anträge für Reha oder die Sicher-
stellung der häuslichen Versorgung.

Unser Pflegeverständnis	  
In der Neurologie beginnt Pflege für uns dort, wo wir Patienten, 
Angehörige und Mitarbeiter mit ihren Bedürfnissen wahrnehmen 
und uns und andere wertschätzen.

Wir sehen die Selbstpflegefähigkeiten, erkennen die Selbstpfle-
gedefizite und beraten Patienten und deren Angehörige, so dass 
Selbstständigkeit gefördert wird und die Selbstbestimmung des 
Patienten möglichst lange erhalten bleibt.
Wir begleiten Menschen mit ihren körperlichen und geistigen 
Einschränkungen kompetent und einfühlsam von der Aufnahme 
ins Krankenhaus, über eine frühestmögliche Rehabilitation bis hin 
zur Entlassung und beraten, geben Hilfestellung für die Zeit nach 
dem Krankenhausaufenthalt.

Wir erweitern stetig unser Wissen, besonders in Pflegekonzepten, 
wie Bobath, basale Stimulation, LIN oder Kinästhetik, bleiben durch 
Fort- und Weiterbildung immer am Puls der Zeit.

Nicht die Krankheit, sondern der Mensch steht im Mittel-
punkt unserer Pflege.

Qualität ist unser Anspruch
Dies bedeutet für uns, unsere Kompetenz und unsere Leis-
tung auf höchstmöglichem Niveau zu halten, damit die 
Erwartungen, die Sie an uns haben, erfüllt werden. Wir entwickeln 
unsere medizinischen und pflegerischen Behandlungsstandards 
permanent weiter. Dabei orientieren wir uns an den neuesten 
Erkenntnissen im medizinischen und pflegerischen Bereich. Im 
Mittelpunkt unserer Qualitätspolitik steht die umfassende ganz-
heitliche Behandlung und Pflege der uns anvertrauten Menschen.  

Gespräche 
In der Regel erfolgt die Aufklärung über die Erkrankung durch den 
Arzt mit dem Patienten selbst. Leider ist dies aufgrund der Schwere 
der Erkrankungen nicht immer möglich. In diesen Fällen würden wir 
uns über ein Gespräch mit Ihnen, liebe Angehörige, sehr freuen. 
Dabei hat es sich bewährt, dass sich ein Familienmitglied als 
Ansprechpartner findet und wir Sie in regelmäßigen Abständen 
im Rahmen Ihrer Besuche über den Erkrankungsverlauf informieren.

Informationsmaterial
Gerne händigen wir Ihnen bei Bedarf Informationsbroschüren aus.
Für allgemeine und spezielle Fragen stehen Ihnen Pflegepersonal 
und Therapeuten gerne zur Verfügung.  
Es besteht darüber hinaus im Krankenhaus der Barmherzigen 
Brüder Trier das Angebot, unser Patienten-Informationszentrum 
(PIZ) zu besuchen. Hier erhalten Sie auch Informationen über 
Selbsthilfegruppen.

Station 
Die Station verfügt über 11 Betten zur Überwachung. Die Arbeit 
erfolgt im interprofessionellen Team (Arzt, Pflege, Therapeuten).
• 	 Schlaganfall-Überwachungseinheit (Stroke Unit) für Patienten 

mit akutem Schlaganfall oder Verdacht auf Schlaganfall
• 	 Überwachungseinheit für neurologisch erkrankte Patienten 

(Intermediate Care Neurologie) 

Überwachung 
Alle Patienten werden in der Stroke Unit / Intermediate Care Neuro-
logie in der ersten Zeit intensiv klinisch und apparativ überwacht. 
Abweichungen von vorgegebenen Normwerten werden sofort be-
handelt. Folgende Körperfunktionen werden besonders sorgfältig  
überwacht:
	 •	 Blutdruck 

•	 Herzrhythmus 
•	 Blutzucker 
•	 Sauerstoffsättigung (Sauerstoffgehalt im Blut) 
•	 Körpertemperatur

Der Patient benötigt während des	   
Krankenhausaufenthaltes:
	 •	 feste Schuhe 

•	 Pflegemittel, z.B. Creme, Seife, Rasierer 
•	 Wäsche 
•	 Bademantel 
•	 Jogginganzug


